
Hier noch ein kleiner einführender Text?
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Inklusive
Konfimanden- 
arbeit

Fachliche  
Unterstützung

Links: 

µ	 INKA-Infos: www.ptz-stuttgart.de/781.html

µ	 INKA-Broschüre: www.ptz-stuttgart.de/uploads/	

	 media/Inka_2005_02.pdf 

µ	 Leichte Sprache: www.leichtesprache.org

Literatur: 

µ	 Sönke von Stemm: (Hg.): Inklusive Konfirmanden-

	 arbeit. Loccum 2011

µ	 Rebecca Lenz: Kreuzundquer mit Handicap. 

	 Göttingen 2011

µ	 Ptz/ RPI (Hg.): Anknüpfen: Praxisideen für die 

	K onfirmandenarbeit; mit CD-ROM. Stuttgart 2013

Literatur: 

µ	 Pädagogisch-Theologisches Zentrum Stuttgart  etc.

µ	 Pädagogisch-Theologisches Zentrum Stuttgart  etc.

Kontakt

RPI Karlsruhe

Blumenstr. 1–7 

76133 Karlsruhe 

0721-9175-420 

info@rpi-baden.de 

http://www.konfi-baden.de

ptz Stuttgart

Grüninger Str. 25 

70599 Stuttgart 

0711 45804-52 bzw. 0711 45804-60 

ptz@elk-wue.de

http://www.ptz-stuttgart.de

Inka
µ	Informationen

µ	Kontakte

µ	Anregungen

Ein anderer Unterricht,
eine ganz neue interessante 

Erfahrung (Konfirmandin)

„Vor Gott sind 
alle gleich“ wird 

endlich konkret
(Pfarrer)

Besonders schön 
war es, als wir uns 

einfach in eine  
andere Welt ent-

führen lieSSen  

(Konfirmandin)

Alle Jugendlichen, die 
sonst längst in 

getrennten Gruppen 

leben, sind hier zusammen
(Kirchengemeinderat) 

Haltungen wie 
Wertschätzung, 

Achtung und Tole-
ranz werden hier 

gelernt (Pfarrerin)

Die ganze Festgemeinde war 
von der Feier berührt; für 

uns war es eine gute Lösung

(Mutter einer Konfirmandin mit Behinderung)

Warum inka 
gut tut
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Inklusion

	

Taufe und Konfirmation  
verbindet:

alle verschieden –  
alle eins in Christus

(Gal 3, 28)

Keine Besonderheit oder Behinderung 
schließt aus. Noch aber ist Konfirman-
denarbeit vielerorts in Gemeinde und 
Sonderschule getrennt. 
Zusammen bringen, was zusammen 
gehört, ist ein notwendiger, langfris
tiger und lohnender Prozess.

Wie kann es gelingen?

µ	 Bedürfnisse abklären

µ	 Begabungen einsetzen

µ	 Unterstützung ermöglichen

µ	 Barrieren beseitigen

µ	 Ressourcen wahrnehmen 
	 und neue erschließen

µ	 Strukturen verändern 

Eine Aufgabe der ganzen Gemeinde 
und Kirche

Wie gestalten?

µ	 alle teilhaben lassen

µ	 sich annähern

µ	 sich einbringen 

µ	 mit allen Sinnen

µ	 auf vielfältige Weise

µ	 nach individuellen Möglichkeiten 

µ	 in gutem Mix von Gruppe und Team

µ	 und Schritt für Schritt

Eine Aufgabe von Konfirmanden
gruppe und Team

Begabungen einbringen
– den einzelnen wahrnehmen

was Gott entspricht
– Gottebenbildlichkeit

Vielfalt wertschätzen
– auf gleicher Augenhöhe

gemeinsam leben und lernen
– dazu gehören

ein gemeinsamer Weg

ein Menschenrecht für alle
– ein inklusives Bildungs- 
system (UN-BRK, Art. 24)

Verschieden sein dürfen
– niemanden ausgrenzen


